
H eim stätte ist die P a rte i dieses Volkes, die Sozialisti
sche Einheitspartei.

Der gewerbliche deutsche M ittelstand, der durch die 
Totalm obilisierung H itlers so schwer gelitten  hat, muß 
heute ein großes Stück der allgemeinen A ufbauarbeit 
leisten. Wo früher ein Großbetrieb lieferte, müssen 
heute vielfach hunderte kleiner H andw erker schaffen, 
um  die Lücken auszufüllen. So kommt dem M ittel
stände heute eine besondere Aufgabe zu, die er nu r zp 
erfüllen verm ag, wenn er fest m it den übrigen werk
tätigen  Schichten verbunden ist. Diese enge Verbindung 
und die größte U nterstü tzung in  seiner A rbeit findet 
der M ittelstand in der SED.

E in  W ort besonders über die F rauen! Sie spielen 
heute im politischen und w irtschaftlichen Leben unse
res Volkes eine so hervorragende Rolle, daß sie gar 
n icht überschätzt werden kann. Keine der großen vor 
uns stehenden Aufgaben kann gelöst werden ohne die 
aktive A nteilnahm e der F rauen. Das ist auch ziemlich 
allgemein anerkannt. Ebenso w ird auch die Forderung 
nach der Gleichberechtigung der F rauen  auf allen Ge
bieten des öffentlichen Lebens anerkannt. Aber von 
dieser A nerkennung bis zur w irklichen Gleichberechti
gung ist noch ein sehr w eiter Weg. (Sehr richtig.) Die 
SED fordert die Neuordnung des M utter-, K inder- und 
Jugendschutzes. Sie wird ihren großen politischen E in 
fluß und ihre große organisatorische K ra ft einsetzen, 
um diese Forderungen zu verw irklichen. Sie wird ihre 
erste Aufgabe darin  sehen, gemeinsam m it den Ge
w erkschaften, den F rauen  gleiche Löhne fü r gleiche 
A rbeit zu erw irken. (Beifall.) W ir müssen un ter den 
w erktätigen F rauen  eine besondere W erbetätigkeit 
entfalten. Alle aktiven antifaschistischen F rauen  m üs
sen M itglieder unserer E inheitspartei werden. (Leb
haftes Bravo.) W ir müssen in der neuen P arte i viel 
s tä rker als bisher F rauen  m it verantw ortlichen F u n k 
tionen betrauen. (Lebhafte Zustimmung.) Denn wenn 
w ir schon von der Gleichberechtigung der F rauen  
reden, dann müssen w ir vor allem in der eigenen P ar-
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